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Wer Sport -treibt:, hält sieb
gesund und bleibt: in Form.
Richtig oder falsch?

port tut gut:
n den meisten Fällen sicher richtig. Nur: wer

heute Spitzensport betreibt und zu den besten
gehören will, «übertreibt» den Sport in vielen Fällen

- er schadet seinem Körper mehr, als er ihm nützt.
Wenn nur die Leistung zählt, bleibt die Lust oft auf
der Strecke - und das nicht nur bei den Langstrek-
kenläufern!

Cennst du Sportarten, bei denen es nicht in

erster Linie um Leistung und Gewinnen geht,
sondern vor allem ums Mitmachen, ums Tun?

Es gibt einige Sportarten, die sicher nicht nur
mir einen wenig friedlichen Eindruck machen. Zum
Beispiel die verschiedenen fernöstlichen
Kampfsportarten wie Karate. Oder das Boxen.

• Karate (jap. «leere Fland», d.h. ohne Waffen)
ist eine in Japan entwickelte Technik der
Selbstverteidigung durch Schläge oder Tritte. Im Ernstfall
angewendet, können sie tödliche Verletzungen zur
Folge haben. Im sportlichen Wettkampf sind des-

ic. halb nur Scheinangriffe erlaubt.

• Boxen ist ein nach festgelegten Regeln nur
von Männern durchgeführter Faustkampf. Bereits



Sport

-roder Antike seit 688 vor Christus war Bösere
^-Olympischen Spielen üblich. Geboxllwurcfe
Blamäjs noch mit blossen oder lediglich d&K± wei-

pj$e Rig^fcraeschützten Fäusten. In deimlRftiger
pnrm/cM^|.rjog Rnvon aus England,ß^O JqBt
fehQlto"ÜOTWtjpaTt^e§^aitSH«ansbefcvtU-844.
S§Q0), die nacK^fea.bfeafidteü. Bcs^Ke^Ë&ausar-
WSfete undförafeR^BTgnwy^^l^Mlrapei
gfeSnodemeaB oxs^^ep. D e rKampWÄrapox-
händ^Sh'enHtoit Seq^s oder Ro&haar §efull-

lÄp^Äen KäSjfehandsdhuhen - irfl BdxriilMte
fe^|,pgipi.;Amat'eurl^fc^g^meist drei'R|deli|u je

pHfgtëpl^ten. Berufsboxer bis zu MR|®n.
^-Schla^^Äd.mur auf -der Vorderseite aw"Köl)ers
vom Schätel'bis zSfndwfte erlaubt. Der h^fehpf l||rc
entschiedllipiifch:-- 1 .^Niederschlag, Bpnfr$efr
Boxer län^^^^iSekunden kampfunfä^feT^p"

knockd^^pj^PuViktsiag, wenn ein Boxer rtpftl
oder weil||||deutliche Vorteile hat, 3. Disqualilil
tion, wenilKn Boxer inigrober Weis« gegen die

Regeln ve rufest, 4. A^gate, z.B. t^ei zu grossei
Unterlegerpiprader Val^tzura eina«p>s:ers, 6. Un-
entschied&n. MÊJh ]

ilagziele

: gut? W&s hältst du

je Lerne behaupten
idliche» Sportart wie
iar friedlicher macht,
h abzureagieren und
istêrïdie Wut, die sie
|||fflswo loswerden.
Epm «friedlicher»,
Kpverden. Andere
lu cas Gegenteil der
Hier am Fernsehen
Äwürden, kämen
||Peschmack - den
rutalität. Was meinst

maffia usam-
W$er

îrd mil »ox-
pari felF:
ftriil
É'del ;zu jdi
ÊRÏîr idè\
||r~Kö» lard
lienfWëin

rt tut g/t - t
von sêlfchen Sjaortarte,
und jlkuberj^dass ein

die Mensc
'es ihnen erla

f abzulassen» -
IjPBauch hätten, dann

elbst das Zuschauen
d.h. weniger aggres
wiederum glauben, da
Fall sei - Menschen, di
einen Boxkampf mitverf
dadurch erst richtig auf den
Geschmack nach Gewalt
du?
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Inserat

Das Original setzt den Massstab.

UNDT - DIE FEINE ART. FREUDE ZU BEREITEN

96


	Sport tut gut

